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Vnter den Tisch getallen
Die Errecung über die ſchmachvollen Vorgänge der

ketzten Tage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird noch
lange im Herzen des preußiſchen Volkes nachzitterten Die
vollendete Arbeitsunfähigkeit dieſes Parlaments die von

den Mehrheitsparteien vorgenommene gegenſeitige Verſiche
rung auf politiſche Unfruchtbarkeit die klägliche Vertagungs
und Schlußkomödie alles dies hat im hohen Maſſe aufklärend
gewirkt und der Wählerſchaft ein Licht darüber aufgeſteckt
wohin ſchließlich die Reiſe in einem Parlament gehen muß
das nicht hervorgegangen iſt aus dem Willen des Volkes ſon
dern aus der raffinierten Dreiklaſſentechnik eines durch und
durch unwahrhaftigen Wahlſyſtems

x Zahlreiche Geſetzentwürfe Petitionen und Jnitiativ
anträge ſind infolge der konſervativ klerikalen Schaffens
unfähigkeit unter den Tiſch gefallen Jn beſonders ſchmerz
licher Weiſe traf dieſes Schickſal die von der Fortſchritt

lichen Volkspartei eingebrachten Anträge die alle recht
zeitig beim Beginn der Seſſion oder bald darauf eingebracht
worden waren Wenn das Haus guten Willens geweſen
wäre ſo hälte es in den langen 99 Sitzungen der Seſſion
alle dieſe Anträge oder wenigſtens einen erheblichen Teil
derſelben zur Beratung und Entſcheidung bringen können
Mit einer Fülle von dürftigem Kleinkram aber hat man ſich
wochenlang herumgezogen Zeit zur Erledigung jener An
regungen aus dem Hauſe fand man nicht Und dabei ſind
die Anträge der fortſchrittlichen Fraktion faſt alleſamt von
größter Wichtigkeit ſie betreffen Gebiete deren Reform

bedürftigkeit außer jedem Zweifel ſteht ſie wollen Ange
legenheiten regeln die der Regelung im ſtaatlichen Jnter
eſſe wahrhaftig bedürftig ſind Es iſt nicht nur eine Rück
ſichtsloſigkeit der Mehrheitsparteien gegenüber einer zum
poſitiven Schaffen ſtets bereiten kleineren Partei wenn
deren Wünſche und Forderungen im Parlament wie Luft
behandelt werden die Nichterörterung der zur Frage ſtehen
den Materien widerſpricht auch ſchnurſtracks den Jntereſſen
des Laneds Freilich ſind die fortſchrittlichen Anträge durch
weg darauf gerichtet zum Beſten Preußens freiheitliche Ge
ſetze anzuregen und die Macht des Großagrariertums ſowie

der Bureaukratie einzuſchränken hieraus mag ſich wohl die
Anluſt der Drahtzieher im preußiſchen Dreiklaſſenhaus er
klären an die Beratung dieſer für ſie ſo unangenehmen An
träge heranzutreten

Die Beratung der Anträge hätte der Regierung eine
Fülle von geſetzgeberiſchem Material an die Hand gegeben
und die dürre Seſſion mit fruchtbringenden politiſchen
Vorſchlägen belebt Dies geht aus einer kurzen Ueberſicht
über die Stoffe hervor die die Fortſchrittliche Volkspartei
nach reiflicher Durchdenkung und geſchickter Formulierung der
geſetzgeberiſchen Jnitiative des Abgeordnetenhauſes unter
breitet hatte Wir finden da die Forderung die Regierung
möge endlich zur Erfüllung des Artikels 61 der preußiſchen
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Fünfundvierzigſter Jahrgang

Verfaſſung einen die Verantwortlichkeit der Mi
niſter regelnden Geſetzentwurf vorlegen eine Angele
genheit von eminenter Tragweite Nicht minder bedeutſam
war die Aufforderung an die Regierung einen anderen
ebenfalls auf dem Papiere ſtehenden Artikel der Verfaſſung
auszuführen und eine einheitliche den veränderten Zeit
verhältniſſen entſprechende Neuregelung des Beam
ten rechts zu ſchaffen und insbeſondere das Wahl Pe
titions Vereins und Verſammlungsrecht ſowie das Recht
uuf freie Meinungsäußerung den Beamten zu gewährleiſten
Die Regierung nach dieſer Richtung hin anzuſtoßen wäre von
wahrhaft kulturförderndem Wert geweſen Auch die Bitte
an die Regierung den Volksſchullehrern den Zutritt
zu den akademiſchen Studien in ähnlicher Weiſe wie in an
deren Bundesſtaaten zu geſtatten hätte nützliche Debatten
zur Folge gehabt Auf ſteuerlichem Gebiete bewegte ſich zu
nächſt der Antrag die Quote der zu erhebenden Einkom
menſteuer möge nach dem jeweiligen Staatsbedarf all
jährlich feſtgeſtellt werden Es iſt ja bekannt daß dieſe An
regung ſchon ſeit langen Jahren von freiſinniger Seite
immer wiederholt worden iſt ſie wird ſich endlich doch einmal
durchſetzen Zweitens wurde beantragt die Regierung möge
das Gewerbeſteuergeſetz in dem Sinne abändern
daß unter progreſſiver Geſtaltung der Steuer die beiden un
teren Steuerklaſſen erleichtert werden ein Antrag deſſen
Mittelſtandsfreundlichkeit klar auf der Hand liegt Drittens
aber wurde der Wunſch ausgeſprochen daß in den Einkom
menſteuer Einſchätzungskommiſſionen der Landrat und der
Bürgermeiſter durch beſondere Vorſitzende erſetzt würden und
eine gleichmäßigere und gerechtere Heranziehung der Steuer
pflichtigen zu der Einkommen und Vermögensſteuer geſichert
werde Bei dieſem Punkt hätte ſich ſicherlich eine wertvolle
Debatte über die Steuereinſchätzung auf dem Lande ergeben
die ja allerdings manchem großen Herren vielleicht nicht ſehr
ſympathiſch geweſen wäre Ein guter ſozialpolitiſcher An
trag war der es möchten die Beſtimmungen des bekannt
lich ebenfalls auf freiſinnige Anregung erfolgten Reichs
geſetzes über die Einwirkung von Armenunterſtützung
auf öffentliche Rechte auf die preußiſchen Landes
geſetze ſinngemäß übertragen werden Jn jenem Reichsgeſetz
war zugunſten namentlich der Angehörigen der unteren
Stände angeordnet worden daß in Zukunft nichtbezahlte
Krankenhauskoſten für Angehörige nicht mehr ſofort als Ar
menunterſtützung angerechnet werden ſollten die bekanntlich
ein Aufhören des aktiven Wahlrechts zur Folge hat Gegen
die Großagrarier richtete ſich der Vorſchlag das Wahlrecht
zu den Kreis und Provinziallandtagen ſolle
entſprechend der vermehrten Bedeutung der Land
Stadtgemeinden ſowie von Jnduſtrie und Gewerbe abge
ändert werden Eine Erfüllung dieſes Antrages wäre ja
freilich zurzeit von ſeiten der Regierung nicht zu erwarten
geweſen Denn dieſe befindet ſich im Banne des Feudalis
mus und eine Abänderung des Wahlrechts der Kreistage
im oben bezeichneten Sinne würde die Baſis der Junker
herrſchaft in Preußen unterminieren Aber die Erörterung

Feuilleton

Gauner als Badegäſte
Kriminaliſtiſche Skizze von C Falkenhorſt

Nachdruck verboten

Wenn nur wirklich Kranke ins Bad reiſten Dann würden
die Kurorte von den Herren Gaunern gemieden werden wie
die Wüſte Dieſe würden dann dort nur Ruhe Einſchränkung
Mäßigkeit finden und das wäre durchaus nicht nach ihrem
Geſchmack und Bedürfnis Man reiſt aber ins Bad auch zur
Pſeudokur zur Zerſtreuung zum Vergnügen man eilt dorthin
um ſich ein Rendezvous zu geben um zu repräſentieren Und
zu dieſem Zweck verſieht man ſich mit guten Banknoten und
um zu glänzen nehmen die Damen ihre großen Toiletten
ger Schmuck ihre Juwelen mit Das iſt ſchon was anderes
Nit ſolchen Herrſchaften läßt ſich ein Geſchäft machen Und

darum nehmen die Herren Gauner wenn die Saiſon gekommen
iſt auch ein Reiſebillett nach Oſtende Norderney Baden
Baden Spa Mentone uſw Auch in die Alpen verſteigen ſie
ſich überall ſind ſie tätig vom Fels bis zum Meere Dieſe
induſtrielle Klaſſe der Menſchen kennt auch die Vorzüge der
Arbeitsteilung und es gibt unter den Gaunern die als Bade
gäſte ihrem Erwerb nachgehen Spezialiſten

Die erſte Sorte produziert ſich als Badegäſte auf Reiſen
Sie reiſt mit dem Publikum nach den Bädern oder kehrt von
denſelben heim Die modernen Luxuszüge mit den Durch
gangs und Speiſewagen erleichtern den Eiſenbahndieben un
emein die Arbeit Man ſitzt hier nicht zuſammengedrängt
n einem und demſelben Abteil auf demſelben Platz die Mit

reiſenden ſtets beobachtend Jn dem Luxuszuge bewegt man
ſich freier poſtiert ſich auf dem Gang ans Fenſter begibt ſich
in den Speiſewagen Es fällt nicht auf wenn der Gauner
ſich über die Geſellſchaft im Zuge und ihr Gepäck näher unter
richtet und alles in Augenſchein nimmt Es fällt namentlich
nicht auf wenn er eine Helferin mit ſich führt Natürlich iſt
das eine junge Dame eine hübſche feſſelnde Erſcheinung die
ſicher in feinſten Toiletten die Dame aus der großen Geſell
ſchaft markiert Wenn es nötig iſt benimmt ſie ſich auffällig
daß ſich die Blicke aller auf ſie richten wenn s nötig iſt

kokettiert ſie mit dem und jenem oder wird impertinent gegen
einen anderen Sie tritt auch handelnd auf Jhr gegenüber
liegt im Gepäcknetz ein kleiner Damenkoffer in dem mit Recht
ein netter koſtbarer Schmuck vermutet wird Die rechtmäßige
Beſitzerin ſitzt im Speiſewagen Da hält der Zug auf einer
Station raſch erhebt ſich die feine Gaunerin ſie ergreift den
kleinen Koffer und ſteigt aus Dasſelbe tut ihr Freund der
Gauner nach einem Augenblick rollt der Zug weiter Nun
macht das Gaunerpaar gemeinſame Sache der Koffer wird
revidiert des koſtbaren Jnhalts beraubt Dann gibt man ihn
als Paſſagiergut nach einem beliebigen Orte auf iſt der Laſt
ledig und reiſt mit dem nächſten Zuge ab Jn anderen Fällen
treten die Gauner als Taſchendiebe auf Das Gedränge beim
Ein und Ausſteigen oder auf dem Bahnſteig oder am Fahr
kartenſchalter gibt ihnen die beſte Gelegenheit zur Ausführung
des wohlüberlegten Coups Der Diebſtahl wird in der Regel
viel zu ſpät entdeckt man lenkt auch nur zu oft den Verdacht
auf andere Perſonen der Gauner ſelbſt erſcheint dem Be
ſtohlenen zu fein um einer ſolchen Untat fähig zu ſein

Man kennt dieſe Plage der Eiſenbahnreiſenden Aber es
iſt ſchwierig Abhilfe zu ſchaffen Das Publikum iſt zu un
erfahren es läßt ſich zu leicht täuſchen Das Beſte wäre es
wohl wenn zuzeiten wo in der Badeſaiſon die Hochflut der
Reiſenden ſich einſtellt die Luxuszüge einer beſonderen ge
heimen Kontrolle unterworfen würden Hin und wieder
müßten Kriminalbeamte und Detektive denen das internatio
nale Gaunertum wohlbekannt iſt die Fahrt mitmachen Es
würde ihnen gewiß gelingen von Zeit zu Zeit einen guten
Fang zu machen und ſo die Strecke von den Raubvögeln zu
ſäubern

Eine zweite Sorte der Gauner im Bade tritt als Hotel
diebe auf Kein Wunder Denn die großen Hotels der Welt
bäder und Kurorte bilden wiederum ein ſehr günſtiges Wir
kungsfeld für dieſe verbrecheriſchen Unternehmungen Hier
wechſelt ja das Publikum nicht ſo häufig wie in den Groß
ſtädten Die Gäſte bleiben länger und da findet man beſſer
Gelegenheiten diejenigen zu ermitteln die ihr Geld ihre
Pretioſen in leichtſinniger Weiſe in ihren Zimmern aufbe
wahren anſtatt ſie dem Hotelbeſitzer zu übergeben Es bietet
ſich in der längeren Zeit auch eher Gelegenheit die Gewohn
heiten der Opfer zu erforſchen und einen günſtigen Augenblick
für die Ausführung des Raubes zu finden Die Badegäſte

werden auf dieſe Weiſe um ſehr große Werte geſchädigt denn
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des Antrages hätte zu höchſt intereſſanten Auseinanderſetzun
gen über die preußiſchen Machtverhältniſſe führen müſſen
Von einer ähnlichen Tendenz beſeelt war ſchließlich der An
trag der dahin ging daß neue Fideikommiſſe nicht
begründet und beſtehende nicht erweitert werden dürften
und daß zur Aufteilung geeignete Staatsdomänen ver
äußert werden ſollten Die Beratung dieſes höchſt dring
lichen und zeitgemäßen Antrages hätte klar erkennen laſſen
müſſen auf welcher Seite des politiſchen Lebens die wahren
Freunde des Bauernſtandes ſitzen ob auf der großagrari
ſchen fideikommißfreundlichen Rechten oder auf der Linken
die durch Zerſchlagung der Latifundien zahlreichen lagnd
hungrigen Bauersleuten und Tagelöhnern eine eigene Scholle
verſchaffen will

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat im Abgeordneten
hauſe ihre Pflicht und Schuldigkeit getan als ſie dieſe be
deutſamen Anträge einbrachte Man begreift warum die
Mehrheit kein Jntereſſe hatte alle dieſe Dinge im preußi
ſchen Parlament anſchneiden zu laſſen Aber die berechtigten
Wünſche und die ſtaatlichen Notwendigkeiten die in jenen
Vorſchlägen begründet ſind werden ſich allem Widerſtand
zum Trotz ſchließlich doch durchringen

Deutsches Reich
Zur Förderung der Jnugendpflege

hat der preußiſche Landtag aus Staatsmitteln einen Fonds von
1 Million Mark zur Verfügung geſtellt

Von den Provinzialregierungen denen inzwiſchen der ent
ſprechende Anteil überwieſen wurde werden jetzt aus dieſem Fonds
die Beihilfen zur Verteilung gebracht Berückſichtigt werden alle
Vereinigungen die ſich die Pflege der Jugend auf nationaler
Grundlage zur Richtſchnur geſetzt haben Sportvereine Turn
vereine Lehrlings und Jünglingsvereine Freie oder Zwangs
fortbildungsſchulen uſw erhalten je nach Stärke und nach Um
fang ihrer Wirkſamkeit Beiträge bis zu 1000 Mark Bedürftigen
Gemeinden in denen noch kein allgemeiner Sport und Spielplatz
vorhanden iſt werden für die Anlage eines ſolchen Beihilfen über
wieſen

Ueber die Verteilung ſowie die praktiſche Verwendung dieſer
Beihilfen iſt am Jahresſchluſſe den Regierungen Bericht zu er
ſtatten

Herr v Kröcher
wird nunmehr ſogar von den Freikonſervativen im
Stiche gelaſſen Die Poſt bringt aus parlamentariſchen
Kreiſen eine Zuſchrift in der dem Landtagspräſidenten in
verblümter Form folgendermaßen der Text geleſen wird

Bei einem beſchlußunfähigen Hauſe iſt es eben nicht
möglich eine Geſchäftsführung gegen den Willen
einer Minderheit zu erzielen welche über die für

alljährlich hört man von derartigen Diebſtählen in den Welt
bädern verſchiedener Länder Dieſe Gauner ſind wahre
Wandervögel heute an der Nordſee morgen an der Riviera
dann am atlantiſchen Strande der neuen Welt dann wieder
an der pazifiſchen Küſte unvermutet ſtellen ſie ſich in den Berg
kurorten Jndiens ein und kehren heim nachdem ſie in Aegypten
ein Gaſtſpiel gegeben

Eine dritte Spezialität betreiben gewiſſe Gauner in See
bädern Vorausſetzung für dieſes Geſchäft iſt daß ſie gut
ſchwimmen und tauchen können Dieſe Diebe arbeiten ſtets
in Kompagnie Zwei ſind mindeſtens nötig Zu ihren Opfern
wählen ſie die Leichtfertigen die größere Geldſummen Uhren
und koſtbaren Schmuck in ihrer Auskleidekabine aufbewahren
anſtatt ſie der Kaſſe der Badeanſtalt anzuvertrauen Die
Badediebe kundſchaften ſolche Perſonen aus Sie ſuchen dann
beim nächſten Badebeſuch die Sache ſo einzurichten daß ſie
ihre Auskleidezellen möglichſt neben der des Opfers erhalten

Der eine Gauner zieht ſich nun raſch aus und geht ins
Bad hier wartet er auf das Opfer und beobachtet es Jn
zwiſchen ſucht der andere Gauner unauffällig in die Kabine
des Opfers einzudringen Er durchſucht die Kleider nimmt
Gelv und Wertſachen an ſich ſteckt ſie in einen mit weißem
Leinwandſtoff überzogenen Gummibeutel und verbirgt dieſen
in ſeinem Badeanzug Damit ſteigt er ſchnell in die Flut
Er nähert ſich hier unbemerkt ſeinem Komplizen und reicht
ihm unter dem Waſſer den Beutel Auch dieſer verſteckt ihn
in der Badehoſe und verläßt ſo raſch wie möglich das Bad
falls die beſtohlene Perſon noch weiter badet Hat dieſe da
gegen ihre Auskleidezelle bereits aufgeſucht ſo iſt die Gefahr
nahe daß Lärm geſchlagen wird Die Diebe können doch als
verdächtig ſiſtiert und revidiert werden Um einer ſolchen Ent
larvung vorzubeugen entledigen ſich beide des Raubes Der
Beutel wird an irgend einer leicht wiederzufindenden Stelle
auf dem Grund verborgen nachdem er mit einem kurzen Kork
ſchwimmer verſehen wurde Dadurch ſoll dem Diebe das ſpätere
Auffinden der Beute erleitert werden Iſt dies geſchehen
ſo verläßt einer nach dem andern das Pad Der eigentliche
Dieb hat nichts zu fürchten ſelbſt wenn ſich der r z
ihn gelenkt haben ſollte denn das geſtohlene Gut wird be
ihm nicht gefunden ſelbſt wenn er verhaftet und revidiert
werden ſollte kann er die Tat doch mit Erfolg leugnen An
einem der nächſten Tage geht man wieder in das Bad Man
findet den Beutel und ſucht mit den Wertſachen das Weite
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den Antrag auf namentli Xü n Fällen iſt VerſtändigungStimmen verfügt Jn er Fort ührung der Verhand

ſident und die hinter ihm raktion in der letzten
Sitzung verkannt rfolg auf Mißerfolg war die Folge
Aber auch abgeſehen davon hatte der Präſident keinen
glücklichen Tag Daß er die Beſtimmung der Geſchäfts
ordnung wonach die Tagesordnung der nächſten Sitzung
jedem Mitgliede gedruckt zugeſtellt werden muß anders aus

legte als neulich bei Beratung des r es
machte etnen nichts weniger als günſtigen Eindruck Daß die
neuliche len den Gegnern des Feuerbeſtattungs
geſetzes zugute kam die geſtrige den Abſichten der konſer
vativen Fraktion war natürlich nur ein Zufall aber doch
ein ſehr unglücklicher Zufall Dieſer Verlauf der letzten
Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt um ſo bedauer
liche r als zweifellos daraus von den e des Dreii ecehiſ ems Kapital gegen dieſes geſchlagen werden

wird

der einzige We t dlungen eins licht einfache Wahrheit haben der Prä

iße

Die Frankfurter Univerſität
Die Beratung über die Vorlage wegen Errichtung einer

Stiftungsuniverſität in Frankfurt a M wurde dort am Donners
tag in der Stadtverordnetenverſammlung zu Ende geführt Rach
nochmaliger Empfehlung durch Oberbürgermeiſter Adickes und
Landtagsabgeordneten Funck wurde die Errichtung einer Univerſi

tät mit 47 bürgerlichen gegen 19 ſozialdemo
kratiſche Stimmen grundſätzlich gutgeheißen

Die beiden Anträge der Fortſchrittlichen Volkspartei die auf
die Beſchränkung der finanziellen Anſprüche an die Stadt und den

Ausſchuß politiſcher und konfeſſioneller Rück
ſicht en bei der Berufung von Profeſſoren abzielen wurden ein
ſtimmig angenommen da hierfür auch die Sozialdemokraten
ſtimmten

Der Kaiſer und ſein Schloß in Wiesbaden
Seit längerer Zeit ſind Gerüchte verbreitet daß ſich der Kaiſer

im Wiesbadener Schloſſe nicht mehr wohl fühle und daß daher
die Abſicht beſtehe an Stelle des Paulinenſchlößchens ein neues
Schloß für den Kaiſer zu erbauen

Dieſe Nachrichten ſind der Frankf Ztg zufolge nfchit
richt i g Der Magiſtrat der Stadt Wiesbaden wird ſich in den
nächſten Tagen mit der Sache beſchäftigen und ein offizielles
Dementi ergehen laſſen Richtig iſt nur daß die Kaiſerin
nicht gern nach Wiesbaden geht weil bei dem jetzigen Schloſſe
jeder Park und Garten fehlt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Einen ſchneidigen Artikel gegen die Konſervativen bringt zur

Abwechſelung das Berliner Zentrumsblatt die Ger
mania Sie kanzelt die Konſervativen wegen ihrer Haltung
gegenüber der Wahlrechtsreform in Preußen folgendermaßen ab

Die Herren von der Rechten ſind nicht einmal konſequent in
ihrem Handeln ſie ſtehen heute ſelbſt einer partiellen Wahlrechts
verbeſſerung viel feindlicher als vor einem Jahre gegenüber Das
iſt eine Politik die auf Abwirtſchaften berechnet iſt
eine Politik die bei aller Achtung vor den Perfönlichkeiten die
ſie verfolgen eine unheil volle iſt Herr Graf Schwerin
Löwitz hat es für gut gefunden das Zentrum öffentlich zu be
leidigen und es eine unnütze Partei zu ſchelten mögen die
Konſervativen dafür Sorge tragen daß ihnen wegen ihrer Haltung
in der Wahlrechtsfrage nicht mit ganz anderer Berechtigung dieſer
Vorwurf gemacht werden kann Mögen ſie es beizeiten einſehen
damit nicht irreparabler Schaden ihnen erwächſt

Prämien zur Ausführung von Studienreiſen in Höhe von je
1800 Mark hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in An
erkennung der im Prüfungsjahre 1910 bei der Ablegung der
Staatsprüfung für den preußiſchen Staatsdienſt im Baufache be
kundeten tüchtigen Kenntniſſe und Leiſtungen den Regierungs
baumeiſtern Paul Herrmann Richard Borchers Max Grohnert
Ernſt Rohde und Hans Tetzlaff bewilligt

Heer und Flotte
Linienſchiff Thüringen

Am 1 Juli wird das auf der Werft der Aktien Geſellſchaft
Weſer in Bremen gebaute Linienſchiff Thüringen in Dienſt

geſtellt Thüringen gehört zur zweiten Diviſton unſeres in de
Bildung begriffenen Dreadnought Geſchwaders es iſt als drittes
Schiff ſeiner Klaſſe vom Stapel gelaufen aber als erſtes Schiff
fertig geſtellt worden Wir entnehmen der Nummer 15 des laufen

den Jehroanges der bekannten Zeitſchrift Schiffbau folgende
Angaben

Den Bauauftrag erhielt die Aktien Geſellſchaft Weſer im
Sommer 1908 der Stapellauf fand am 27 November 1909 ſtatt
Das Schiff iſt daher 16 Monate nach dem Stapellauf oder 2 Jahr
nach Vollziehung des Bauauftrages fertiggeſtellt worden was für
deutſche Verhältniſſe einen Rekord bedeutet Die Aktien Geſell
ſchaft Weſer hat ſich bereits durch die ſchnelle Bauausführung
des Linienſchiffes Weſtfalen ausgezeichnet Weſtfalen iſt das
zuerſt fertiggeſtellte Linienſchiff der erſten deutſchen Dreadnought
Diviſion Die weiteren Schiffe ſind Naſſau Rheinland und
Poſen Die zweite Diviſion werden die Linienſchiffe Thü

ringen Oſtfriesland Helgoland und Oldenburg bilden von
denen Thüringen ſchon dienſtbereit iſt Thüringen beſitzt einen
gegen den Naſſautyp noch geſteigerten Gefechtswert auch die Be
ſatzung iſt vergrößert worden Nähere Angaben namentlich in
bezug auf Armierung und Pangzerung ſind noch nicht bekannt ge
worden

Ausland

Die VBalkanwirren
Velgrad 30 Juni Laut Drahtmeldungen aus Cetinje

und Podgoritza beginnen die Albaneſen eine neue Aktion
Die Albaneſen verfaßten ein Memorandum das
ſie der montenegriniſchen Regierung und den Vertretern der
Auslandsſtaaten überſandten in welchem ſie kategoriſch eine
Autonomie für Albanien verlangen

Dieſes Memorandum hatte anſcheinend der engliſche
Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey
im engliſchen Unterhauſe in Beantwortung einer Anfrage er
klärte daß die Mitteilung einiger albaneſiſcher Führer an die
Mächte eingetroffen ſei Solange ſich die Unruhen auf Alba

m Auge als er

nien beſchränkten ſeien ſie eine innere Angelegenheit der
Türkei wenn ſie aber länger andauerten ſo beſtehe die ernſte
Gefahr daß r ſich weiter ausbreiteten und zu einer Gefahr
für den Frieden auf dem Balkan würden

Die Situation ſo wird aus Konſtantinopel weiter ge
meldet drängt auf eine Entſcheidung hin Das B er
fährt daß im türkiſchen Kabinett eine Meinungsver
Ich iedenheit auftrat im Miniſterrat vom Mittwoch waren
Juſtizminiſter Medſchmeddin Bei Berg und Forſtminiſter
Mavrocordato Auslandsminiſter Rifaat und Finanzminiſter
Wail Bei für die Annahme aller Forderungen der Maliſſoren
Hakki Paſcha und die anderen gegen eine Verſöhnung Das
jungtürkiſche Komitee iſt geneigt den Krieg als ultima
ratio zu wählen Ein Artikel des Oppoſitionsorgans Fas
minat aus der Feder Lutfi Fikris greift die Politik der Re
gierung in Albanien und Jemen heftig an Die Nachricht
daß Jsmail Kemal von Jtalien nach London gegangen ſei um
in der albaneſiſchen Frage zu verhandeln machte auf der Pforte
roßen Eindruck Jn gewiſſen politiſchen Kreiſen wird KemalPalhas Rückkehr zur Herrſchaft als bevorſtehend angegeben

Es iſt leicht möglich daß ſich aus der Maliſſorenfrage eine Ka
binettskriſe entwickelt Die Mächte gaben von neuem gleich
zeitig Ratſchläge in Konſtantinopel und Montenegro und
mahnten beide Reiche zur Achtung der Rechte des Nachbarn
Der öſterreichiſche Botſchafter Markgraf Pallavicini er
klärte heute dem rn Europa würde im Falle eines
Krieges nicht intervenieren g erfahre daß der
Sultan ein Handſchreiben von König Nikolaus erhielt
worin dieſer unter Verſicherung ſeiner Freundſchaft um baldige

Schlichtung des Streitfalles und auf die Hilfe hin
weiſt die Rußland und die Balkanſtaaten im Kriegs
falle ihm leiſten würden

Das neue franzöſiſche Kabinettsprogramm
Pariſer Blätter berichten daß die am Freitag im fran

zöſiſchen Miniſterrat feſtgeſetzte Erklärung des neuen Kabi
netts eine ſehr kurze aber in klaren Worten gehaltene iſt
Jn dieſer drückt die Regierung die r aus das Budget
ſo ſchnell wie möglich zu erledigen um die Abgrenzungsfrage in Angriff nehmen zu können Jn der Er

klärung wird auch der Wahlreform Erwähnung getan

r r u t
General Goiran

Der ehemalige franzöſiſche Kriegsminiſter ſetzt im Tempsſeine Anſicht über den Oberbefehl r Krieg ausein

ander die in den letzten Tagen ſo viel Staub aufgewirbelt
hat und ſogar Anlaß zu einer Miniſterkriſe wurde Der General

ch zunächſt dagegen daß er n I herabſetzen
wolle beſteht aber auf ſeiner Auffaſſung daß dieſer zuletzt einerAufgabe unterlag die über men hude äfte gin Ganz

gleich würde es jetzt wieder jedem in einer ähnl e
gehen Die diplomatiſche und die Heer und Flotte betreffende
Tätigkeit könne nirgendwo in der Hand eines n Mep
ſchen vereinigt bleiben Jedem gehöre ſein Feld n Gene
ralen möglichſt unabhängige Führung der Armee und Leitung
der Operationen auf den Schauplätzen die ihnen eteilt
ſeien den Admiralen die Führung der Geſchwader unter denſelben Bedingungen der Jentralgewalt die wichtige diploma

tiſche Tätigkeit ebenfalls ihr die Zuſammenſtellung der Kräfte
aller Art die auf den verſchiedenen Schauplätzen verwendet
würden Bis jetzt ſei dieſe Zentralgewalt in Frankreich eben
die Regierung Man könne prüfen ob man ſie durch einen
Oberſten Rat oder durch einen Generalſtab erſetzen wolle Der
General weiſt darauf hin daß er abfichtlich nach ſeinem Sol
datengewiſſen ſeine perſönliche Meinung abgegeben rn ſtatt
auszuweichen Er ſchätte ſich glücklich daß er die Lö ung einer
Fuge ſtigen Frage in dieſem oder jenem Sinne beſchleunigt

e

Paris 30 Juni Nach einer Privatmeldung aus Fez
will General Moinier mit dem Gros ſeiner Truppen in der
erſten Hälfte des Auguſt über Caſablanca nach der Schauja
zurückkehren Er galube daß er mit dem Hauptteil ſeiner
Mannſchaft gegen den 15 Auguſt in Caſablanca wieder ein
treffen werde Der Rückmarſch wird ſtaffelweiſe vor ſich gehen
Von den in den franzöſiſchen Marſchkolonnen dienenden 120
Offizieren haben nur ſieben ſich bereit erklärt der Militär
miſſion zugeteilt zu werden Oberſt Gourand ſoll an die Spitze
einer Mahalla treten die zur eventuellen Verteidigung von
Fez und Mekines beſtimmt iſt

Das portingieſiſche Trennungsgeſetz
Aus Liſſabon wird gedrahtet daß die portugieſiſche

Regierung den Reklamationen der Mächte wegen Ausfüh
rung des Trennungsgeſetzes nachgegeben hat Dieſer Tage
wird ein Nachtrag zu dem Geſetz veröffentlicht wer
den Machado gab im Parlament Erklärungen ab denen zu
entnehmen iſt daß das Geſetz auf ausländiſche
Kirchen nicht angewendet werden ſoll

Seemannsfſtreik
D London 30 Juni

Aus Hul l wird gemeldet daß die Vertreter der Ar
beiter bei der die Bedingungen der Reeder
annahmen Als ſie das Uebereinkommen einer Ver
ſammlung von 12 000 Seeleuten vorlegten wurde es
von dieſen verworfen
Reeder wurden wieder aufgenommen

9

I London 30 Juni Jm Hafen von Grimsby ſind
jetzt alle Dockarbeiter ausſtändig Die Streikenden ver
ſuchen auch die Eiſenbahnarbeiter zum Aus
ſtand zu veragnkaſſen Jm Hafen von Hul ſind
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern z
im Gange die Ausſtändigen umlagern das Hotel wo di
Konferenz ſtattfindet Jn Avonmouth iſt der Aus
ſtand beendet während er in Harthcool allge
mein iſt

Amſterdam 30 Juni Geſtern abend waren neue Aus
ſchreitungen der Streikenden zu JZwei Polizeiſergeanten wurden von den Ausſtän
digen ſchwer miß handelt und konnten fich nur mit
knapper Not vor dem Schickſal bewahren ins Waſſer
geworfen zu werden Die ilitärwachen im
Hafen ſind ver doppelt worden Zum Erſatz für die

r trafen geſtern 120 deutſche Seeleute aus Ham
urg ein

Juſtizreform in Spanien
Laut Telegramm aus Madrid legt Miniſterpräſident

Canalejas dem Juſtizportefeuille zurzeit eine große Be

Auch dieſe Gauner ſind Wandervögel und müſſen es ſein Jn
einem und demſelben Bade würde ihr Treiben doch bald auf
fallen und man würde ſie auf der Tat ertappen Sie reiſen
lieber von Bad zu Bad bald an dieſe bald an jene Seeküſte
Das allein beweiſt ſchon daß ihre Beute nicht gering ſein muß
Freilich werden ſie auch andere Gaunerkünſte verſtehen
Ein ſtändiger Badegaſt iſt auch der Hochſtapler Er muß
ſchon das Bad aufſuchen um den Leuten zu zeigen daß er
ſtandesgemäß lebt Jm BVade fällt es ihm auch leichter Be
kanntſchaften mit Perſonen höherer Geſellſhaftskreiſe anzu
knüpfen und dieſe Bekanntſchaften kann er ſpäter in der Heimat
der Betreffenden in Großſtädten wie Berlin Hamburg Paris
Petersburg ſehr vorteilhaft für ſeine ſchwindelhaften Unter
nehmungen verwerten Die Leute ſehen daß der Hochſtapler
der ſelbſt einen hochklingenden Namen führt mit den in der
Stadt wohlbekannten Baronen und Grafen Z ver
kehrt das befeſtigt den Glauben an ihn und ſeinen Kredit
Aber auch ſonſt bietet das Bad Gelegenheit zu einem Hazard
ſpiel oder einem geſchickten BetrugDieſe Faunerhaſten Badegäſte dieſe internationalen Ver

brecher ſind Leute von eigenartiger Begabung Urſprünglich
waren ſie häufig n kleine Handwerker nur
haben ſie die Verkehrsformen das Benehmen der feinſten Kreiſe
in muſtergültiger Weiſe S angeeignet Auf ihren Raub
zügen haben ſie die verſchiedenſten S r gelernt und ge
brauchen dieſelben mit erſtaunlichem Geſchick Es ſind ihnen
die Feinheiten des Dialekts des Akzents nicht entgangen und
ſelbſt Leute die jene Sprachen ſehr gut kennen werden von
den Gaunern irregeführt

Mit ſolchen Talenten kann man ſg an die Großen heran
wagen Es gibt aber auch kleinere Gauner die in weniger
gut bemittelten Kreiſen ihr Fortkommen Sie tauchen
in kleineren Bädern und in Sommerfriſchen auf Es ſind
Gelegenheitsdiebe die ſich mit kleinen Summen und mageren
Portemonnaies begnügen auch Paletotmarder und Stiefel
ratten Auch Zechpreller ſind nicht ſo ſelten die plötzlich ver
ſchwinden und als Unterpfand für die genoſſene Verpflegung
und das gebotene Obdach einen mit Steinen beſchwerten alten
Koffer zurücklaſſen

So muß auch der weniger Bemittelte in der Zeit der Kur
und Erholungsreiſen auf ſeiner Hut ſein Nur ein Paar Stiefel
Rind ihm gemauſt worden Nur Jhr Verluſt trifft den Be

ſtohlenen vielleicht weit härter als der eines Perlen
kolliers die Frau eines Millionärs Man ſieht die Größe des
Gauners kann man mit verſchiedenem Maß meſſen und die
Schwere ſeiner Tat mit verſchiedenem Gewicht wiegen

Wagners Mein Leben in engliſcher
Verballhornung

Wie in allen muſikliebenden Ländern iſt auch in England das
Erſcheinen von Richard Wagners Selbſtbiographie mit lebhafter
Spannung erwartet worden und voll Freude begrüßte man dieſes
köſtliche Vermächtnis des großen Meiſters Aber nun nachdem die
erſte hohe Dankbarkeit für die Herausgabe dieſes Schatzes und die
erſten eiligen Anerkennungen vorüber ſind regt ſich in den Kreiſen
der engliſchen Wagnerfreunde ein ſtetig wachſendes Mißbehagen
das ſich jetzt in hellen Flammen der Empörung zu enk
laden beginnt

Es zeigt ſich daß die engliſche Ausgabe von Mein Leben in
einer ſo minderwertigen ungenauen und vielfach ſinnentſtellenden
Ueberſetzung herausgebracht worden iſt daß man wohl von einer
Verballhornung ſprechen kann Unter dem Titel Eine er
ſtaunliche Aeberſetzung gibt jetzt P G Knody in ver
Daily Mail an leitender Stelle der Entrüſtung darüber Aus

druck daß man ein ſo koſtbares Werk wie Wagners Selbſt
biographie in einer ſolchen Uebertragung herausgeben konnte

Jn Wagnerkreiſen machen ſich die erſten Anzeichen des kommen
den Sturmes fühlhar Es kann nicht mehr lange dauern und
der Sturm wird mit ſeinem ganzen Zorne auf das Haupt des
anonymen Frevlers der autoriſierten Ueberſetzung niedergehen
Dieſes unglückſelige Menſch hat ein ſehr lesbares Buch gebracht
das in einem ſo guten Engliſch geſchrieben iſt daß er das ein
ſtimmige Lob des Heeres der Bücherbeſprecher erntete die in der
erſten Haſt urteilten oder keine Gelegenheit hatten dieſe engliſche
Verſion mit dem deutſchen Originaltext zu vergleichen Denn eine
genauere Prüfung der Angelegenheit muß unvermeidlich zu einem
ganz anderen Urteil führen Von der erſten Zeile bis zur letzten
enthalten die zwei ſtattlichen Bände kaum eine Seite auf ber der
unſprüngliche Text ſinngetreu in engliſcher Sprache wiedergegeben
iſt Konody billigt dem Ueberſetzer gewiß das Recht zu für
manche unüberſetzbaren Ausdrücke der Wagnerſchen Sprache ſinn
entſprechende engliſche Umſchreibungen auszuſuchen aber er hat

kein Recht in dem Beſtreben ein fließendes Engliſch zu ſchreiben
ſich mit den Worten Wagners ſolche Freiheiten zu erlauben die
nicht nur den beabſichtigten Sinn ſtören und entſtellen ſondern
die ſogar geeignet ſind den Charakter Wagners in ein falſches Licht
zu ſetzen Er hat nicht das Recht den Meiſter einen Mann von
tiefer Kultur im common slang alſo im Jargon der Straße
ſprechen zu laſſen Jmmer wieder werden in dieſer erſtaunlichen
autoriſierten Ueberſetzung Richard Wagner Aeußerungen unter

ſchoben die man vergebens in der Originalfaſſung von Mein
Leben ſucht Aeußerungen die ernſthafte Widerſprüche zu den
vorhergehenden oder nachfolgenden Stellen hervorrufen die ein
ungünſtiges Licht auf ſeinen Charakter werfen oder die reiner
Unſinn ſind

Und nun gibt Konody aufs Geradewohl eine Anzahl von
Beiſpielen die in der Tat mehr als erſtaunlich ſind und dieſer
engliſchen Ausgabe von Wagners eigener Lebensbeſchreibung zum
mindeſten einen Ehrenplatz unter den Kurioſitäten ſchlechter Ueber
ſetzungskunſt ſichern müſſen Für die Sorgfalt mit der man bei
der Auswahl des Ueberſetzers vorgegangen iſt iſt es z B bezeich
nend daß der Satz in dem Wagner davon ſpricht wie ernſthaft
ſeine Zuneigung zu Minna Planer war in der Ueberſetzung
lautet daß meine Pläne sicl ſehr von Minna abhingen
wobei alſo der Name Planer einfach mit Pläne überſetzt und
der ganze Sinn des Satzes entſtellt iſt Aber das ſind Einzelheiten
über die man mit einem Lächeln hinweggehen könnte jedoch
muß Proteſt erhoben werden gegen die vielen Verzerrungen und
Verdrehungen die der Originaltexrt in den Händen des Ueber
ſetzers erfahren hat Die Stellen z in denen Richard Wagner
von der tiefen Erſchütterung und dem unverlöſchlichen ſeeliſchen
Eindruck ſpricht den er beim erſten Abendmahl empfing
und der ſo groß war daß er nie mehr das Sakrament empfangen
wollte aus Furcht dieſen Eindruck abzuſchwächen wird einfach
in dem Sinne überſetzt Der Schauder mit dem ich das Brot
und den Wein empfing war ſo unverlöſchbar in mein Gedächtnis
eingegraben daß ich niemals mehr die Kommunion nahm um das
nicht mit Leichtfertigkeit zu tun

Dem Schöpfer des Parſifal ſolche Aeußerungen in den Mund
zu legen und das zu einer Zeit die der Niederſchrift des Textes
zu dem großen Muſikdrama in dem er den tiefſten Sinn reiner
chriſtlicher Myſtik zum Ausdruck brachte unmittelbar vorherging

verſteigt ſich zu einer Beſchmutzung des Andenkens an den

eiſter

Die Verſammlung endete mit
Krawallexzeſſen Die Konferenzen der Arbeitervertreter und

r
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t r 9 un eW offerieren von adets frisehen Sendungen und in feinrter Qualität
x sehr müägsigen Preisen

Prachtwollo franz Pfirsiche

franz Aprikosen frische Pflaumen frische Feigen
grüne Mandein Garten u Walderdbeeren Madeira

Ananas Bananen austral Tafeläpfel

pünktlicher Versand
nach aus Wwärts

d utun bei und wünſcht ſogar den Gang dieſes Miniſteriums
erſon ich zu leiten Er beabſichtigt u h r Er

kärun unverzüglich einen Geſetzentwurf zur Abſchaf
fung der Todesſtrafe in Angriff zu nehmen

Diaz in Nauheim
Wie man uns aus Nauheinm ſchreibt iſt der frühere

räſident von Mexiko Diaz mit ſeiner Familie zu einem
ängeren Kuraufenthalt am Donnerstag in Bad Nauheim

angekommen

Ausſtand
Oporto 30 Juni Der Ausſtand der Straßen

bahner iſt allgemein Da mit einer längeren Streik
dauer zu rechnen iſt hat die Regierung zur Aufrechterhal
tung des Betriebes Soldaten einſtellen laſſen

n

Sport und Spiel
Die Prinz Heinrich Fahrt 1911

Jn Hom burg nimmt am nächſten Dienstag die Prin z
Heinrich Fahrt ihren Anfang die diesmal bekanntlich ge
meinſam vom Kaiſerlichen Automobilklub und vom
Royal Automobilklub veranſtaltet wird über Bremer
haven nach England führt und dort endigt Die Zahl der Teil
nehmer beziffert ſich nur auf 69

Die Liſte der Teilnehmer mit den Start Nummern
lautet wie folgt StartNr 1 Heinrich Prinz von Preußen 2 The
Duke of Connaught Fahrer Edward Manville 3 Maurice Talbot
4 Albert Levy 5 Herm Wendt 6 Jairus E Withers 7 Marcus
Kappel Fahrer Alfred M Kappel 8 Claude B Palmer 9 E M
Herzog von Arenberg 10 Capt F C Loder Symonds 11 Kom
merzienrat M Ephraim Fahrer Herbert Ephraim 12 F C Bow
ring 15 Dr James v Bleichröder 16 Norman Clark Neill
17 Freiherr v Friedenthal Falkenhauſen 18 Philip E Noble
19 Landrat v Marx 20 H V Rudſton Réad 21 Georg Graf Orſſich
23 Max v Wogau 24 W Ballin Hinde 25 C O Fritſch 26 Sir
R Waldie Griffith Bt Fahrer Michael Orde 27 Regierungs
präſident Dr v Meiſter Fahrer Bernhard Flinſch 28 Major H
Stuart Murray 29 Dr O Reichenheim 30 Major Sir Francis
Trippel A M 31 Ludwig v Knoop 32 H Spence Thomas

Delikato Braunschweiger Sehlackwurst
Beste Winter Dauerware

feinste Thür Cerv Wurst Thür Knackwurst
Pariser Lachsschinken prachtvollen Delikatess
Schinken Kaiserschinken zum Rohessen sowie

alle Sorten Tafelaufsohnitt
l

Pottel BrosizowrslIzä
33 Generalkonſul C Stollwerck 34 The Marquis de Monzilly St
Mars 35 Franz Wegeler 36 E A Brotherton 37 Willy Pöge
38 Sir Robert Buchanan Jardine Bt Fahrer Major C F
Hitchins 39 Eduard Eugler 40 Oliver H Valpy 41 Dr K Fränkel
42 H H Melville 43 Wladimir Schmitz 44 Captain T W B
Kennedy R 45 Geh Kom Rat M v Guilleaume 46 Arthur
Douglas Ramſay 47 Edward Forchheimer 48 Edward Roſenberg
Fahrer James Yates 49 Dr Arnold Hildesheimer 50 Lionel de
Rothſchild M 51 Kurt v Boddien 52 Sir Arthur Conan
Doyle 53 A v Recklinghauſen Fahrer Guſtav Langen 54 E
Moreau 55 Aug Walter Polich 56 E J Brook Fahrer R J
Mecredy 57 Friedrich Ritter von Klaudy 58 Major The Hon
E de Grey Beaumont Fahrer A E Berriman 59 Paul Kolbe
60 S G Shead 61 Oberleutnant Greiling 62 C J Haßlacher
63 Alb Mertés 65 Alfred Ruperti 67 Albert Charlier 71 Kom
Rat J SchneiderDörffel 73 Adolf Graf von Arnim 75 Prinz
Karl zu Jſenburg 77 Geh Reg Rat v Achenbach 79 Eugenio
Barbaro di San Giorgio 81 Adolf Fürſt zu Schaumburg Lippe
Fahrer Hugo Remy 83 Dr jur Stöß 85 J P H de la Croix

Gö u

Radfernfahrt Wien Berlin

Die Radfernfahrt Wien Berlin wird vom Deutſchen
Radfahrer Bund am 19 und 20 Auguſt veranſtaltet werden
Die ſoeben veröffentlichte Ausſchreibung zu Wien Berlin lautet
wie folgt Die Wettbewerber werden eingeteilt Klaſſe A Offen
für alle außerordentlichen Bundesmitglieder welche im Beſitz einer
Geldpreisfahrerlizenz für 1911 ſind Einſatz 20 Mk der nicht
zurückgegeben wird Für die 20 zuerſt am Ziel ankommenden
Fahrer werden folgende Barpreiſe gegeben Dem 1 500 Mk dem
2 400 Mk dem 3 300 Mk dem 4 250 Mk dem 5 200 Mk dem
6 150 Mk dem 7 100 Mk dem 8 bis 20 je 50 Mk Gleich
zeitig findet in Klaſſe A folgender Sonderwettbewerb der an der
Fahrt beteiligten Fabriken ſtatt Das Fabrikat welches mit der
prozentual größten Anzahl der vom Start abgefahrenen Räder
innerhalb der Höchſtzeit 25 Prozent Zuſchlag der Fahrzeit des
Siegers am Ziel eintrifft wird mit der goldenen Medaille aus
gezeichnet Bei dieſem Wettbewerb kommen nur die in Klaſſe A
benutzten Räder in Betracht Zuläſſig ſind einſitzige Fahrräder
ſämtlicher deutſchen Fahrradfabriken Klaſſe B Offen für alle
ordentlichen Bundesmitglieder welche im Beſitze einer Herren
fahrerlizenz für 1911 ſind Einſatz 10 Mk der den Startenden
zurückgegeben wird Für die 20 zuerſt am Ziel ankommenden
Fahrer werden folgende Ehrenpreiſe gegeben Dem 1 Bundes

c e

cccccnnnSSS
e ht 2 rPrachtvollo neue Matfes Heringoe

geräucherte Flussaale Kieler Speckflundern und
Sohleiblcklinge fettfliessenden geräuch Lachs

Eclelkrebse Holgoländer Hummer

Mitglied des Rabatt
Spar Voereins

Werte von 100 Mk und kleine goldene Medaille Dem 3 Ehren
preis im Werte von 90 Mk Dem 4 Ehrenpreis im Werte von

80 Mk Dem 5 Ehrenpreis im Werte von 70 Mk Dem 6 Ehren
preis im Werte von 60 Mk Dem 7 Ehrenpreis im Werte von
50 Mk Dem 8 Ehrenpreis im Werte von 40 Mk Dem 9 bis
20 Ehrenpreis im Werte von 30 Mk Dem 3 bis 20 Preisträger
ſowie allen innerhalb der Höchſtzeit am Ziel eintreffenden Fahrern
ſilberne Medaille Den beiden beſten über 40 Jahre alten Fahrern
ſofern ſie nicht zu den 20 Preisträgern gehören Anerkennungs
preiſe im Werte von fünfzig und dreißig Mark Die Fahrt be
ginnt bei jeder Witterung am 19 Auguſt pünktlich 4 Uhr morgens
für Klaſſe A und 4 Uhr 30 Min für Klaſſe B in Floridsdorf bei
Wien am Kilometerſtein 5,4

Die Fahrt geht über Znaim Jglau Tſchaslau Jung
bunzlau Niemes Gabel Zittau Görlitz Muskau
Drebkau Luckau Baruth Zoſſen nach Berlin Aenderungen
der Fahrſtrecke bleiben vorbehalten

Nennungen ſind an den Bundesfahrwart Paul Förſter
Berlin W 50 Nürnbergerſtraße 44 zu ſenden von welchem auch
die vorſchriftsmäßigen Nennungsbogen koſtenlos zu beziehen ſind
Nennung für Klaſſe B erfolgt für Vereinsmitglieder durch den
Vorſtand des Vereins für Einzelmitglieder nennt der Gauvor
ſtand bezw der Gaufahrwart Nennungsſchluß Diens
tag den 1 Auguſt abends 6 Uhr Nachnennungen werden nicht
angenommen Radwechſel Schrittmacher Begleitfahrer ſowie jede
unerlaubte Unterſtützung iſt verboten und es wird beſonders
darauf aufmerkſam gemacht daß Verpflegung der Teilnehmer
während der Fahrt alſo außerhalb der Kontrollen von Rad
und Motorfahrern oder Jnſaſſen von Autos als unerlaubte Unter
ſtützung angeſehen wird und Disqualifizierung des betreffenden
Fahrers nach ſich zieht

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſy Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Aert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwerich in Halle a S
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Um die bedeutenden Restbestände in sämtliohen Artikeln nach Schluss der Saison zu räumen sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt

o 92welche ohne Rücksicht auf den früheren Wert

zu nie wiederkehrenden Preisen
zum Verkauf gelangen Der diesjährige Inventur Ausverkauf übertrifft auch diesmal alles von uns bisher Gebotene und umfasst sämtliche Abteilungen des Etablissements
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